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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. Juli.

Ein Rückblick auf den Kopenhagener Kaiſerbeſuch.
Dem Aufenthalt des deutſchen Kaiſerpaares am däniſchen
Hofe widmet die „Nordd. Allg. Ztg.“ ein halbamtliches
Nachwort, in dem es heißt:

„Unſerm Herrſcherpaare iſt in dem nördlichen Nachbarlande
ein überaus herzlicher Empfang bereitet worden, an dem ſich nicht
allein das däniſche Herrſcherhaus und die amtlichen Sphären,
ſondern auch weite Kreiſe der Bevölkerung und die Preſſe be-
teiligten. Man darf in dieſen dem freien Antriebe entſprungenen
Sympathiekundgebungen einen erfreulichen Beweis dafür er-
blicken, daß der Argwohn gegen Deutſchland, der einer
freundſchaftlicheren Stimmung Jahrzehnte hindurch entgegenſtand,
geſchwunden und der Erkenntnis gewichen iſt, daß die deutſche
Staatskunſt weit entfernt iſt, das ſelbſtändige Daſein der kleineren
Nachbarſtaaten zu ſchmälern oder ihre der eigenen Weſensart ent-
ſprechende Entwicklung im geringſten zu hemmen. Die Mannig-
faltigkeit der Stammeseigentümlichkeiten in unſerem eigenen
Volke bringt es mit ſich, daß wir Deutſche die Eigenart anderer
Nationen weit mehr als Bereicherung denn als Beeinträchtigung
der geiſtigen Gemeinſchaft der geſitteten Völker empfinden und
ohne jede Mißgunſt das Emporſtreben fremder Volksindividuali-
täten wahrnehmen.“

Das halbamtliche Blatt endigt mit dem Wunſche,
die freundliche Stimmung zwiſchen den beiden ſtamm-
verwandten Nachbarvölkern möge auch fernerhin ungetrübt
erhalten bleiben.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Seine Majeſtät
der Kaiſer unternahm am Montag während des Vor-
mittags einen Spaziergang bei Laxevaag und nahm dann
ſpäter das Frühſtück bei dem Konſul Mohr in Bergen ein.

Vom Dentſchen Landwirtſchaftsrat. Der Montag
und Dienstag in Schwerin tagende ſtändige Ausſchuß
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates wurde am Montag zum
Frühſtück ins Schloß geladen. Der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin, die Großherzogin
und der Staatsminiſterpräſident Graf Baſſewitz
nahmen daran teil. Heute, Dienstag, abend, ſind die
Herren zur Tafel beim Herzog Johann Albrechtin
Wiligrad befohlen.

Die Kolonialkonferenz. Ueber die von uns bereits
erwähnte Konferenz, welche Staatsſekretär Dernburg
mit einer größeren Anzahl Jnduſtriellen und Kaufleute am
Sonnabend im Reichskolonialamt abhielt, um über die
weitere wirtſchaftliche Ausgeſtaltung unſerer Schutzgebiete
Beratung zu pflegen, wird dem „Graudenzer Geſelligen“
von einem weſtpreußiſchen Teilnehmer der Beſprechung fol-
gendes berichtet:

Jn einer längeren Anſprache legte der Staatsſekretär unter
allgemeiner Zuſtimmung dar, daß die wirtſchaftliche Hebung und
die gedeihliche Entwickelung unſerer Kolonien nur nach kauf-
männiſchen Grundſätzen und ohne einengende Fis-
kalität möglich ſei. Jm Laufe der Debatte wurden von den ver-
ſchiedenen Teilnehmern der Konferenz der Reihe nach folgende
Punkte erörtert: Export der Landesprodukte aus den Kolonien
nach dem Mutterlande und nach anderen Ländern, ſowie die
beſſere Kultivierung dieſer Produkte; insbeſondere Baumwolle,
Kakao, Kaffee, Kautſchuk, Oele, Häute uſw. der Jmport deutſcher
Waren nach den Kolonien und der Wettbewerb hierin mit anderen
Läwdern. Als beſonderes Kapitel wurde behandelt die Ein-
führung von Bodenbearbeitungsmaſchinen und Geräten, die den
dortigen klimatiſchen Boden- und ſonſtigen Verhältniſſen anzu-
paſſen wären. Herr Dernburg bezeichnete dieſen Punkt für die
Kolonien als beſonders wichtig. Kommerzienrat Ventzki, der hier
über referierte, ſagte zu, einen Jngenieur nach den Kolonien zu
entſenden, der die Verhältniſſe an Ort und Stelle ſtudieren ſoll.
Beſonders wurde von den anweſenden Herren, die in Deutſch-
afrika Handelsniederlaſſungen unterhalten, betont, daß an eine
wirtſchaftlich wirklich rationelle Enwickelung unſerer Kolonien
nicht früher zu denken ſei, als bis die Länder durch Eiſen-
bahnen weiter aufgeſchloſſen werden. Der Staatsſekretär be
zeichnete als das zunächſt zu erſtrebende Ziel: die Ausgeſtaltung
eines zweckmäßigen Eiſenbahnnetzes. Er verabſchiedete ſich von
den Herren mit der Verſicherung, daß alle die gegebenen An-
regungen ſehr wertvolles Material für ſeine weiteren Maßnahmen
bilden würden.

Peters und Bennigſen. Die „Kölniſche Zeitung“
teilt mit, daß ihr Berliner Vertreter, Gouverneur a. D.
Rudolf von Bennigſen, angeſichts der Er-
örterungen, die ſich an den Münchener Peters-Prozeß an-
geſchloſſen haben, und da ſein Name in Verbindung mit den
Vorgängen mehrfach genannt worden ſei, darum gebeten
habe, ihn als den Verfaſſer des Aufſatzes in Nr. 297 der
„Kölniſchen Zeitung“, deſſentwegen Dr. Peters eine Be-
leidigungsklage gegen die „Kölniſche Zeitung“ angeſtrengt
hat, dem Kölner Schöffengerichte bekannt zu geben.

Prozeß Dr. Arendt gegen die „Leipziger Volks-
zeitung“. Herr Reichstagsabgeordneter Dr. Arendt hat, wie
er der „Poſt“ aus Swinemünde, wo er zurzeit weilt, mit-
teilt, gegen die „Leipziger Volkszeitung“ wegen eines von
ihr gebrachten, ihn beleidigenden Artikels Strafantrag
geſtellt.

Was will der Deutſchnationale Kolonialverein? Zu einer
Zeit, in der die koloniale Sache ſchwer gefährdet erſchien, iſt der
Verein von einem kleinen Kreiſe vaterländiſch geſinnter, für das
Gedeihen der kolonialenn Bewegung begeiſterter Männer begründet

worden. Der Vereinsbeitrag beträgt für das Jahr mindeſtens
2 Mk. Von 6 Mk. ab erfolgt die koſtenloſe Zuſtellung der Vereins
zeitſchrift „Die deutſchen Kolonien“. Anmeldungen und An-
fragen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle des Deutſchnationalen
Kolonialvereins Berlin NW. 5, Wilsnackerſtraße 44.

Reichstagserſatzwahl. Aus Vechta wird amtlich gemeldet:
Bei der am 4. d. Mts. ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Oldenburg 3 wurden insgeſamt 15 745 Stimmen
abgegeben von dieſen erhielt Graf von Galen (Zentrum)
14 909, Woebken (natl.) 686, Hennings (frſ. Vp.) 52 und
von Fricken (Zentrum) 27 Stimmen; zerſplittert waren
71 Stimmen.

Keine Fahrkartenſteuer für die vierte Klaſſe? Die
auch von uns regiſtrierte Mitteilung eines Berliner Lokal-
blattes, daß eine Ausdehnung der Fahrkartenſteuer auf die
vierte Wagenklaſſe geplant ſei, um einer Abwanderung aus
der dritten in die vierte Wagenklaſſe vorzubeugen, wird
nach der „Magdeb. Ztg.“ in unterrichteten Kreiſen als un
zutreffend angeſehen.

Das Zigarettenſteuergeſetz. Der Bundesrat hat zur Aus-
führung des Zigarettenſteuergeſetzes beſchloſſen: Zigarettenpapier,
das in einer Form oder Aufmachung in den Verkehr gebracht wird,
die ſeine Beſtimmung, als Zigarettenhüllen bei der Herſtellung
von Zigaretten durch den Raucher zu dienen, erkennen läßt, iſt
als gemäß 8 2 des Zigarettenſteuergeſetzes ſteuerpflichtige
Zigarettenhülle zu behandeln und nach der Zahl der Einzelblätt-
chen zu verſteuern, die davon entnommen werden können. Jn
Zweifelfällen iſt der Steuerberechnung eine Größe des Einzel-
blättchens von 27 qgem zu Grunde zu legen.

Vor der Entſcheidung ſteht die Bewegung der Privat
an geſtellten für eine ſtaatliche Penſions- und Hinter
bliebenen-Verſicherung. Zu der Frage iſt ſoeben auch eine neue
Schrift des Werkmeiſter- Verbandes zu Düſſeldorf erſchienen,
welche die Eingangsworte als Titel führt und Gutachten über die
Streitfrage enthält.

Die Vereinfachung ver preußiſchen Verwaltung. Jn
dem demnächſt erſcheinenden Heft des Verwaltungsarchivs
(Band XV, Heft 4) behandelt die bekannte Autorität auf
dem Gebiete des preußiſchen Verwaltungsrechts Regierungs-
präſident a. D. Graf Hue de Grais „Die Ver-
einfachung der preußiſchen Verwaltung“. Jn dieſer Abhand-
lung macht der Verfaſſer Vorſchläge, wie die Geſetze nach
Zahl und Umfang mehr eingeſchränkt und auch in
der Form mehr als bisher dem praktiſchen Bedürfnis
angepaßt werden können. Ebenſo erachtet er eine größt-
mögliche Einſchränkung der Ausführungsvorſchriften für
dringend geboten und vermißt einheitliche Grundſätze bei
deren Veröffentlichung. Der praktiſcheren Umgeſtaltung der
Zentralbehörden, ſowie einer Aenderung in der Abgrenzung
der Verwaltungsbezirke widmet Graf Hue de Grais ſeine
beſondere Aufmerkfamkeit. Die von ihm als unerläßlich er-
achtete Verminderung der Behörden kann nach
ſeiner Anſicht am beſten erreicht werden, wenn die Ober-
präſidenten und die Ortspolizeibehörden als beſondere Be-
hörden fortfallen. Eine beſſere Regelung der Zuſtändigkeit
will der Verfaſſer durch eine ausgedehnte Dezentrali-
ſation erreichen, durch welche eine ſchnellere Erledigung
der Sachen ermöglicht wird. Es müßten der unteren Be-
hörde alle auf die Grenzen ihres Bezirks beſchränkten An-
gelegenheiten überlaſſen werden, für deren Zuweiſung an
eine höhere Behörde nicht beſondere Gründe vorliegen.
Dringend wünſchenswert erſcheine weiter eine einheitlichere
Geſtaltung des Verfahrens der Verwaltungsbehörden, das
einfacher, durchſichtiger und den praktiſchen Bedürfniſſen
mehr angepaßt ſein müſſe. Der ganze Geſchäftsgang werde
dadurch einfacher werden und ohne formelle Schwierigkeiten
eine ſchnellere Erledigung aller Sachen möglich machen.

Auſtellung der Kommunalbeamten. Der Zentral-
verband der Gemeindebeamten Preußens hatte
dem Miniſter des Jnnern eine Bittſchrift um Abänderung
des Geſetzes vom 31. Juli 1899 betreffend die An-
ſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten
überreicht. Es wird in der Bittſchrift gebeten, daß:

1. die Anſtellung der ſtädtiſchen Beamten auf Lebenszeit
im viel weiteren Umfange ſtattfinde; 2. die Anzahl der mit Be
amtben zu beſetzenden Stellen eine Vermehrung erfahre; 3. die
Beſoldung, welche häufig zu gering iſt, erhöht werde; 4. die
allgemeine Gewährung einer aus Grundgehalt, Alterszulagen
urd Wohnungsgeld beſtehenden Beſoldung eingeführt werde.
Zur Begründung iſt eine größere Arbeit von Dr. Koppel: „Die
Lage der Gemeindebeamten Preußens“ beigefügt, aus der wir
folgendes hervorheben: Die Prozentzahl der lebenslänglich Ange
ſtellten, die bei der erſten Erhebung im Jahre 1902 noch 55 be
trug, iſt allein in der ordentlichen Verwaltung auf 42,8 herab-
gegangen, während anderfeits die Prozentzahl der kündbar Ange
ſtellten von 26,1 auf 41,8 geſtiegen iſt und die Prozentziffer der
mit Privatdienſtvertrag Angeſtellten ebenfalls eine Steigerung
aufzuweiſen hat. Bei den Betriebsverwaltungen ſind die Zahlen
noch ungünſtiger.

Der Miniſter des Jnnern hat zur eingehenden Prü-
fung der Lage der Gemeindebeamten eine umfangreiche
Erhebung über die Verhältniſſe verfügt.

Rechnungsbeamte bei Zwangsverſteigerungen. Ueber
die Zuziehung von Rechnungsbeamten und den Anſatz von
Rechnungsgebühren in Angelegenheiten der Zwansver-
ſteigerung von Gegenſtänden des unbeweglichen Ver-
mögens ſind für Preußen ſoeben neue Beſtimmungen

getroffen worden, die ein einheitliches Verfahren bezwecken.
Die Zuziehung von Rechnungsverſtändigen durch den Richter
iſt durch Reichsgeſetz vorgeſehen. Erachtet der Richter die
Mitwirkung eines Rechnungsverſtändigen für geboten, ſo
ſoll die Zuziehung eines Rechnungsbeamten durch ſchriftliche
Verfügung angeordnet werden. Jſt anzunehmen, daß in dem
Verſteigerungs- oder Verteilungstermine Rechnungsarbeiten
vorkommen werden, welche die Zuziehung eines Rechnungs-
verſtändigen erfordern, und wird deshalb die Teilnahme des
Rechnungsbeamten am Termine für geboten erachtet, ſo iſt
dies in der Verfügung beſonders zum Ausdruck zu bringen.
Dem zum Termin zugezogenen Rechnungsbeamten kann die
gleichzeitige Wahrnehmung der dem Gerichtsdiener obliegen-
den Verrichtungen übertragen werden. Der zur Feſtſetzung
der Rechnungsgebühren berufene Richter hat die Ver-
pflichtung, auch die Angemeſſenheit der von dem Rechnungs-
beamten angegebenen Arbeitszeit zu prüfen. Genaue Be-
ſtimmungen regeln noch die Art der Berechnung der Rech-
nungsgebühren.

r n

Ueber das Recht zur Führung des Profeſſortitels hat
das Mergerimt eine grundſätzlich wichtige Entſcheidung
gefällt:

Von der Anklage der Zuwiderhandlung gegen S 3608 des
Strafgeſetzbuches wegen unberechtigter Führung des Profeſſor
titels hatte ſowohl das Schöffengericht als auch das Landgericht
zu Berlin den Arzt Prof. Dr. Koßmann freigeſprochen. Nachdem
der Angeklagte im Jahre 1887 in ſeiner Figenſchaft als Zoologe
außerordenticher Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät in Heidel-
berg geworden war, verließ er 1890 die genannte Univerſität auf
dem Schild an ſeiner Wohnung zu Berlin nannte er ſich Profeſſor
Dr. Koßmann; Schriftſtücke unterzeichnete er als großherzoglich
badiſcher außerordentlicher Profeſſor. Die Polizeibehörde teilte
der Aerztekammer mit, daß der Angeklagte den Titel außer
ordentlicher Profeſſor nicht führen dürfe. Schöffengericht und
Landgericht nahmen aber an; daß er Angeklagte freigeſprochen
werden müſſe, ſowohl weil er im guten Glauben gehandelt habe,
als auch, weil er tatſächlich den Profeſſortitel zu Recht führe.
Die Reviſion der Staatsanwaltſchaft wurde vom Kammergericht
zurückgewieſen, weil feſtgeſtellt ſei, daß der Angeklagte im guten
Glauben gehandelt habe. Werde aber vom guten Glauben ab-
gefehen, ſo würde die Vorentſcheidung nicht ausreichend erſcheinen.
Kein preußiſcher Untertan dürfe von einer fremden Macht ohne
Genehmigung des Landesherrn Titel oder Orden annehmen oder
führen. Adel, Titel und Orden könnten preußiſchen Stagatsange-
hörigen nur vom König verliehen werden; die von fremden
Staaten ausgehenden Adelsprädikate, Titel uſw. dürfen nur denn
öffentlich geführt werden, wenn der König dazu ſeine Ge-
nehmigung erteile.

Ausland.
Japan und die Vereinigten Staaten.

Nach einem in New-York eingetroffenen Telegramm aus
Tokio hat der japaniſche Admiral Sakamoto in der Unterredung
mit einem Berichterſtatter des oppoſitionellen Blattes „Hotſchi
Schimbun“ erklärt, wenn zwiſchen Japan und den Vereinigten
Staaten Feindſeligkeiten ausbrechen ſollten, ſo werde das Er-
gebnis wegen des Fehlens einer geeigneten
Operationsbaſis zweifelhaft ſein. Solche Operations
baſen, wie ſie zurzeit beſtänden, ſeien für praktiſche Zwecke zu
weit von einander entfernt, ſelbſt die am meiſten benachbarten
Pescadores-Jnſeln und Manilag, lägen ſechshundert
Meilen von einander. Der Admiral ſoll ferner geſagt haben, auch
wenn man ſich in Waſhington für den Krieg entſcheide, ſei es
noch zweifelhaft, ob die in der Flotte dienenden Amerikaner
patriotiſch genug ſeien, um zu kämpfen. Die amerikaniſchen
Flottenoffiziere machten brillante Figuren auf Bällen und bei ge
ſellſchaftlichen Veranſtaltungen, aber ſie ſeien ſowohl bei
Manövern wie im Ernſtfall beruflich ganz unzulänglich. Es ſei
zuviel, von der amerikaniſchen Flotte im Falle eines Krieges mit
Japan brennenden Patriotismus zu erwarten.

x

OeſterreichUngarn.
Nach dem Armeeverordnungsblatt

hat der Kaiſer den Feldmarſchall- Leutnant von
Winzor zum Kommandanten des 15. Korps, zum kom
mandierenden General Sarajewos und zum Chef der Landes-
regierung Bosniens und der Herzegowina ernannt.

Paſſive Reſiſtenz.
Die böhmiſchen Rechtspraktikanten

Montag mit einer Art paſſiver Reſiſtenz begonnen.
Frankreich.

Verteilung eines Gelbbuchs.
Jm Parlament wurde am Montag ein Gelbbuch über die

makedoniſchen Angelegenheiten und die türkiſche Zollerhöhung ver-
teilt, das 71 Schriftſtücke enthält, die zwiſchen dem 3. Januar 1906
und dem 26. April 1907 ausgetauſcht wurden und ſich auf die
Finanzlage der drei Vilajets und die Erhebung der 3prozentigen
Zollerhöhung beziehen. Das Gelbbuch enthält ferner in 32 An-
hängen verſchiedene diplomatiſche Dokumente, die von den inter-
eſſierten Mächten herrühren, Kollektivnoten und Entwürfe von
Noten, die für die Pforte beſtimmt ſind und den Text des Prolko-
kolls über die Erhöhung der Zollgebühren. Das letzte Dokument
iſt eine Note, in der der Botſchafter Conſtans dem Miniſter Pichon
mitteilt, daß das Protokoll bezüglich der Zollerhöhung von den
Vertretern der Großmächte und dem türkiſchen Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten vnterzeichnet worden ſei.

haben am

Türkei.

Pferdebeſtellungen. Haftbefehle.Die Pforte trifft finanzielle Vorbereitungen zur
Beſtellung einer großen Anzahl Kavallerie- und Ar-



tilleriepf erde. Jnfolge einer aufgefangenen Korre
ſpondenz den Bandenchefs Cuckow, des Nachfolgers des vor
einigen Monaten bei Jſtip gefallenen Razvigrow, ſind gegen 41
kompromittierte Bulgaren in Jſtip, meiſtens angeſehene Perſön
lichkeiton, Haftbefehle erlaſſen worden. 15 Verhaftungen wurden
bereits vorgenommen. Die übrigen Perſonen ſind teils flüchtig
geworden, teils halten ſie ſich verborgen.

Nordamerika
Die Magdalenenbucht.

Der mexikaniſche Geſandte in Waſſington ſtellt offiziell in
Abrede, daß Verhandlungen ſchwebten hinſichtlich der Erwerbung
der Magdalenenbucht durch die Vereinigten Staaten.

Afrika.

Aus Marokko.
Die Nachricht von der Gefangennahme Mac Leans,

die am 4. Juli in Fez ankam, rief dort eine lebhafte Bewegung
hervor; der Machſen verſprach alle erforderlichen Opfer zu
bringen und bat nur, man möge weder zu Lande noch zu Waſſer
kriegeriſche Demonſtxationen veranſtalten, die die Lage Mac
Leans nur verſchlimmern würden. Der Machſen erſuchte um
Geltendmachung des franzöſiſchen Einfluſſes; der franzöſiſche Ge
ſchäftsträger hatte bereits im Einverſtändnis mit der engliſchen
Geſandtſchaft Schritte getan, um mit dem Stamme, bei welchem
ſich Raiſuli zurzeit befindet, in Unterhandlungen zu treten.
Raiſuli aber ſoll aus Furcht, daß ſeine Jntereſſen geſchädigt
werden könnten, eine andere Zuflucht geſucht und dadurch die
Verhandlungen noch ſchwieriger geſtaltet haben.

Jm engliſchen Unterhauſe ſagte am Montag der Parlaments
ekretär Run ciman in Beantwortung einer mag die Sicher-
eit des Kaids Mac Lean betreffend, daß die engliſche

Regierung auf die mauriſche Regierung einen Druck ausübe hin
ſichtlich der Notwendigkeit, die größten Anſtrengungen zu machen,
um die Befreiung Mac Leans zu erlangen, daß ſie jedoch die
mauriſche Regierung davor gewarnt habe, irgendwelche Schritte
zu tun, welche die perſönliche Sicherheit Mac Leans in Gefahr
bringen könnten.

Nach in Tanger vorliegenden Nachrichten bewegt ſich Rai
ſuli nach der Grenze des Gebietes des BleiarosStammes hin
und ſucht ein mögliches Vorgehen des Stammes der Hkmaß zu
vermeiden. Der Sultan hat die Nachricht von der Gefangen-
nohme Mac Leans mit großer Beſorgnis aufgenommen und ge
äußert, er werde alles, was in ſeiner Macht ſtehe, tun, um eine
baldige Befreiung zu bewirken.

Ans Nah und Fern.
Ueber die Kinderausſtattung-Stiftung des Kaiſerpaares

aus Anlaß der erſten Geburtstagsfeier des kleinen Prinzen
Wilhelm von Preußen, Sohnes des Kronprinzenpaares, wird
Berliner Blättern weiter gemeldet, daß die einzelne Aus-
ſtattung aus vollſtändigem Bett nebſt den dazu gehörigen
Bezügen, ſowie den ſämtlichen Kinderſachen und erſten Ge
brauchsgegenſtänden zur Pflege des Kindes beſteht, ſo daß
auch nicht der Seiflappen und die Seife fehlen. Die ſinnige
kaiſerliche Gabe liegt in einem Handkorbe, der ſo groß iſt,
daß er als Ruheſtätte für den kleinen Weltbürger bis auf
Wochen hinaus ausreicht.

Nachklänge der Kataſtrophe von Hoek. An den tragiſchen
Untergang des Dampfers „Berlin“ bei Hoek van Holland knüpfte
ſich ein ſeltſamer Gerichtsfall, der jetzt ſeine Löſung gefunden
hat. Der engliſche Kapitän Philipp Jones, der auf der Fahrt
nach Rotterdam war und ſeine Frau telegraphiſch erſucht hatte,
auf dem Dampfer „Berlin“ nach Holland herüberzufahren, um
ihn zu treffen, beauftragte, als er die Kataſtrophe und das Ver-
ſchwinden ſeiner Frau erfuhr, die Schiffsagenten Ludy und
Pieters, ihn zu benachrichtigen, falls das Meer unter den anderen
Opfern auch die Leiche ſeiner Frau an den Strand ſpülen ſollte.
Ein Freund von Jones, der deſſen Frau genau gekannt hatte,
laubte bei der Beſchreibung einer der ans Ufer geworfenen
oten die Jdentität mit Frau Jones beſtimmt feſtſtellen zu

können, fuhr nach Hoek und hörte dort von den beiden Agenten
der Schiffsgeſellſchaft, der betreffende Leichnam ſei bereits von
einer Frau Froſt als der ihrer Tante agnosziert und eingeſargt
worden. Auf Verlangen des herbeigereiſten Kapitäns Jones
wurde der Sarg wieder geöffnet und die Tote zweifellos als
Gattin des Kapitäns erkannt; doch vermißte man anihrer
Hand vier koſtbare Ringe. Der Gerichtshof ſchöpfte
Verdacht, daß das inzwiſchen verſchwundene Ehepaar Froſt zur
Erſchwindelung einer Verſicherungsprämie falſch agnosziert habe
und leitete Strafverfolgung ein. Da traf bei der Schiffsagentur
aus der Schweiz eine Sendung des Herrn Froſt ein, die die vier
Ringe enthielt nebſt einem Begleitſchreiben, worin Herr Froſt
mitteilte, daß ſeine Frau ſich bei der Agnoszierung getäuſcht habe.
Das Gericht in Rotterdam hat nunmehr die erſte Todeserklärung
aufgehoben und den Tod der Frau Jones formell anerkannt; die
Ringe wurden dem Kapitän wieder zugeſtellt. Gegen das Ehe
paar Froſt ſoll kein weiteres Verfahren eingeleitet werden, auch
verzichtet Kapitän Jones darauf, die Agenten Ludy und Pieters
wegen ihrer ſorgloſen Leichtgläubigkeit, womit ſie die Er-
klärungen der Frau Froſt angenommen und die Ringe ausge-
liefert hatten, zu verklagen.

Zur Strandung der „Berlin“. Die Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ ſchreibt: Für die Geltendmachung der An
ſprüche der bei der Strandung des Dampfers „Berlin“ Ge
ſchädigten iſt in der Verhandlung vor dem Admiralitätsgericht
am 17. vor. Mts. eine Friſt von drei Monaten beſtimmt worden,
die für Ausländer verlängert werden kann. Der Rechtskonſulent
des kaiſerlichen Generalkonſulates, Herr Sollicitor Goldberg,
hat ſich bereit erklärt, die Anſprüche der deutſchen Parteien, ſoweit
dieſe in beſchränkten Verhältniſſen leben, ohne Forderung eines
Koſtenvorſchuſſes vor dem Admiralitätsgericht zu vertreten und
e Koſten erſt von den Entſchädigungsſummen in Abzug zu
ringen.

Ein Gouverneur ermordet. Der Gouverneur von Anhui-
Nganhwei iſt am Sonntag in Nganking einem gegen ihn verübten
Mordanſchlag zum Opfer gefallen. Er wurde von dem Polizei
direktor von Nganking und von Studenten in dem Augenblicke
erſchoſſen, als er gerade eine Schule betreten wollte. Von meh
reren Schüſſen, die auf ihn abgegeben wurden, hatten drei töd-
lich Wirkung. Der Polizeidirektor wurde ergriffen und auf der
Stelle enthauptet. Eine ſpätere Meldung aus Peking läßt ſich
wie folgt aus: Obgleich nicht klar iſt, ob die Veranlaſſung zur Er
mordung des Gouverneurs von Nganhwai perſönlicher oder rebo
lutionärer Natur iſt, iſt der Generalgouverneur von Tuanfang
mit Truppen von Nanking nach Ngankingfu abgegangen.

Ausſtand. Die Abteilungen Dordrecht und Rotterdam des
Verbandes der Maſchiniſten und Heizer der Rheinſchlepp
dampfer ſind bei denjenigen Arbeitgebern, die in die verlangte
Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen nicht einwilligten, in den
Ausſtand getreten.

Die Lage in Rotterdam. Das Panzerſchiff „Piet Hein“ be
wacht die Maas, der Monitor „Reinier Claeßen“ den Hafen; der
Kreuzer „Nordbrabant“ wird am Dienstag erwartet. Die
Kavallerie patrouilliert auf den Kais, während ein großer Teil der
Polizei auf die ein und ausladenden Dampfer kommandiert iſt.
erf Bürgermeiſter verbot Anſammlungen von mehr als fünf

erſonen.
Brand im Warenhauſe. Jn dem großen Warenhauſe Pautiel

in Breslau brach Montag morgen heg einer Störung in der
Gasanlage Großfeuer aus. Ein großer Seitenflügel mit werk
vollen Stoffen iſt faſt völlig vernichtet. Bei Löſcharbeiten
wurde ein Feuerwehrmann verwundet.

den

Ein Großfürſt geboren. Die Großfürſtin Xenia Alexandrowna
von Rußland wurde von einem Sohne entbunden, der den
Namen Waſſili erhielt.

Die Große Nordiſche Telegraphengeſellſchaft teilt mit, daß
das Telegraphenkabel zwiſchen den Shetlands-
inſeln und Färöer unterbrochen iſt. Der Kabel-
dampfer „H. C. Oerſted“ geht vorausſichtlich am Dienstag von
Kopenhagen nach den Shetlandsinſeln ab.

3 Perſonen ertrunken. Nach einer Meldung aus Duis
burg kenterte Montag abend auf dem Rhein ungefähr 200
Meter oberhalb der Eſſenberger Fähre das Dampfboot
„Heinrich“, das ein Schiff in den Duisburger Hafen ſchleppen
wollte. Der Kapitän, deſſen Sohn und der Maſchiniſt ertlranken
trotz ſofortiger Hilfeleiſtung.

Ein Bürgermeiſter auf 5 Jahre ins Gefängnis. Der Bürger
meiſter von San Francisco, Schmitz, wurde der Er
preſſung für überführt erachtet und zu fünf Jahren Gefängnis
verurteilt.

Grundſteinlegung zu einer Marinekirche. Montag mittag
fand in Kiel die feierliche Grundſteinlegung zur neuen katho
liſchen Marinekirche ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers
wohnte der Chef der Marineſtation der Oſtſee, Admiral v. Pritt
witz und Gaffron, der Feier bei, außerdem waren Abordnungen
der kaiſerlichen Marine, Vertreter der ſtädtiſchen ſowie der ſtaat
lichen Behörden und viele geladene Perſönlichkeiten mit ihren
Damen anweſend. Der katholiſche Marinepropſt, Biſchof Dr.
Vollmar, ſegnete die Stätte ein, an der in der neuen Kirche der
Altar ſtehen ſoll, desgleichen auch den Grundſtein, während der
Marinepfarrer Laubſtein die Stiftungsurkunde verlas Muſik und
Gemeinedgeſang beſchloſſen die Feier.

Ein ſchweres Unwetter hat in Mittelſchleſien, Nieder-
ſchleſien und im ſüdlichen Teile Oberſchleſiens großen Schaden an
gerichtet. Zahlreiche Gebäude ſind infolge Blitzſchlags nieder-
gebrannt. Jn Waldenburg ging ein wolkenbruchartiger
Regen nieder. Jn den tiefer gelegenen Straßen ſtanden alle
Kellerräume ſowie auch die zu ebener Erde belegenen Geſchäfts
lokale teilweiſe meterhoch unter Waſſer. Der von der Stadt
Waldenburg unter großem Koſtenaufwand neu geſchaffene Felſen-
ſteg wurde vollſtändig zerriſſen.

Eine amerikaniſch öſterreichiſche Eheirrung, bei der der Papſt
das erlöſende Wort ſprechen ſoll, macht zurzeit in den ameri-
kaniſchen Kolonien in Dresden und Paris viel von ſich reden.
Die von ihr geteilte Vorliebe der reichen Amerikanerinnen für
die europäiſche Ariſtokratie hat der Heldin dieſes Romanes an
ſcheinend einen böſen Streich geſpielt. Vor einigen Monaten
lernte Fräulein Dougherthy, die Tochter des ſchwerreichen
Philadelphiger Fabrikanten Webſter Dougherty, in einem ſüd-
deutſchen Badeort, wohin ſie ihre kranke Mutter begleitet hatte,
einen Baron Göpel kennen, der nach ſeiner Angabe in
Böhmen begütert und öſterreichiſcher Offizier iſt. Er folgte
den beiden Damen nach London, wo ſie mit dem Gatten und
Vater zuſammentreffen wollten, und dort wurde aus den beiden
mit Einwilligung der Mutter ein Paar. Die Schwiegereltern
und das junge Paar reiſten dann nach dem Kontinent zurück,
hielten ſich in Paris auf und gelangten ſchließlich nach Dresden.
Dort kam es nun vor kurzem zu einem ſtürmiſchen Auftritte
zwiſchen Schwiegervater und Schwiegerſohn, da erſterer den
Daumen zu feſt auf den Beutel hielt, und das Ende vom Liede
war, daß die Doughertys mit ihrem Töchterchen nach Paris ab
dampften. Dougherty behauptet nun, Göpel ſei gar kein
Baron, und will beim Papſte eine Annullierung der
Ehe nachſuchen, da er ſeine Einwilligung zu ihr nicht gegeben
r und ſeine Tochter bei deren Eingehung noch nicht 17 Jahre
alt war.

Elektriſche Landwirtſchaft. Profeſſor Daniel Berthelot, der Sohn
des berühmten, kürzlich verſtorbenen franzöſiſchen Gelehrten, arbeitet
gegenwärtig auf ſeiner Beſitzung in Meudon an einer Reihe intereſſanter
Verſuche, die zum großen Teile gelungen ſind und die beſtimmt ſcheinen,

im Landwirtſchaftsbetriebe eine bedeutſame Um
wälzung hervorzurufen. Es handelt ſich um eine wiſſenſchaftliche
Methode, erſchöpften Erdboden, der durch Ueberkultivierung
oder durch Mangel an Düngung ſeine Produktivkraft ver
loren hat, wieder ertragsfähig zu machen. Profeſſor
Berthelot hat Brachland mit Elektrizität geſättigt und es dadurch
in ſehr kurzer Zeit zur Fruchtbarkeit gebracht und hervorragende
Obſt- und Gemüſearten erzielt. Die chemiſche Wiſſenſchaft, ſo erklärte
Berthelot (nach Meldung der „Berl. N. N.“) hat ſchon ſeit langem den
Gedanken aufgegriffen, erſchöpftem Lande auf künſtlichem Wege die
mangelnden oder verausgabten Kräfte durch künſtliche Düngung wieder
zuzuführen. Der verſtorbene Berthelot hatte in langwierigen Verſuchen
entdeckt, daß die Elektrizität auf den Nährwert des
Bodens von ſtarkem Einfluß iſt; er hat ſich in ſeiner Beſitzung
in Meudon einen ſeltſam geformten, 84 Fuß hohen Turm konſtruiert,
der als Konduktor elektriſche Kräfte in die Aimoſphäre und die Erde
übermittelt. Die Reſultate ſind glänzend geweſen und gleichen dem
einer intenſiven Düngung. Der Sohn hat nun die Forſchungen des
Vaters aufgenommen und ſpricht ſehr zuverſichtlich von ſeinen
Experimenten. Die elektriſche Nährmethode ſoll die gewöhnliche
Düngung um ein Bedeutendes übertreſſen und den Verluſt durch
Brachliegenlaſſen überhaupt beſeitigen. (7)

Eine eigenartige Duellaffäre. Aus Johannisburg in Oſtpr.
wird folgende eigenartige Duellaffäre berichtet. Welche Unan
nehmlichkeiten einem jenſeits der Grenze paſſieren können, zeigt
nachſtehender Fall, der, wenn nicht für die Wahrheit verbürgt
wäre, wie ein Märchen klingen würde. Der Meiereibeſitze v
W. aus Schwidern hat in der Stadt Grabowo in Rußland
eine Entrahmungsſtation errichtet und daſelbſt wurde der
Meiereigehilfe Z. beſchäftigt. Anfang Juni fuhr nun der
Meiereigehilfe per Rad nach dem Dorfe Slucz. Unkterwegs traf
er zwei ruſſiſche Offiziere vom Dragonerregiment aus
Lomſa, die ihm entgegengeritten kamen. Z. konnte mit dem Rade
nicht ausbiegen und ſtieg deshalb ab. Beim Vorbeiführen des
Rades ſtieß er unwillkürlich mit einem Bein ans Pedal. Durch
dieſes Geräuſch wurde das eine Pferd ſcheu und warf den Reiter
ab. Bei dem nunmehr entſtandenen Wortwechſel wurde der
Meiereigehilfe zum Piſtolenduell gefordert. Urſprünglich wollte
Z. das Duell nicht annehmen da ihn jedoch der Offizier feige
nannte, beſann er ſich eines anderen und gkzeptierte. Vor einer
Woche kam nun der Dragoneroffizier nach Grabowo, ſuchte den
Meiereigehilfen auf und teilte ihm Zeit und Ort des Duells mit.
Dieſes fand denn auch am 24. v. Mts. im Sluczer Walde ſtatt.
Als Sekundanten waren zwei ruſſiſche Offiziere anweſend, eben
ſo war ein ruſſiſcher Arzt zur Stelle. Bedingung war
100 Schritt Diſtan z und einmaliger Kugelwechſel. Hierbei
erhielt der Offizier einen Schuß in die Bruſt, während Z.
mit einem Fleiſchſchuß im linken Oberſchenkel davonkam. Einige
Tage darauf ſollte der Meiereigehilfe wegen des Duells verhaftet
werden. Er erfuhr jedoch davon und flüchtete nach Schwiddern.

Unter falſchem Verdacht verhaftet. Ueber das Abenteuer
eines Berliner Profeſſors wird aus Budapeſt gemeldet: Auf
einem Bahnhofe in Budapeſt wurde dieſer Tage unter großem
Zuſammenlauf der Menge ein alter Herr, der in Begleitun
einer jungen Dame abreiſen wollte, verhaftet, weil man ihn für
einen Rechtsanwalt hielt, der mit Hilfe einer Dame aus der
Jrrenanſtalt in Leopoldsfeld entwichen war. Da ſich
jedoch der Verhaftete als ein Berliner Profeſſor legitimieren
konnte, der mit ſeiner Tochter zum Beſuch der Bäckerausſtellung
nach Budapeſt gekommen war, mußte der Verhaftete unter Ent
ſchuldigungen wieder freigelaſſen werden. Die Vorgeſchichte
dieſes Zwiſchenfalles iſt folgende: Der ungariſche Rechtsanwalt
Franz Dobosfy war ſeit einem Jahre in der Jrrenanſtalt Leopolds
feld interniert und wurde mit Hilfe einer blonden Dame, die ihn
bei einem Beſuche mit einem falſchen Bart verſehen hatte, durch
das Anſtaltstor hinausgeſchmuggelt. Da er nicht gemeingefährlich
war, konnte er ſich frei bewegen, weshalb man auch ſeine Flucht
erſt entdeckte, als er nachts in ſeiner Stube vermißt wurde. Die

h fahndet nach dem Entflohenen und der Entführerin, und
zu. i Weiſe kam es zu dem Zwiſchenfall auf dem Bahnhofe,
deſſen Opfer der Berliner Gelehrte wurde.

Entlaſtung des Altenbekener Tunnels. Aus dem Kreiſe
Büren ſchreibt man der „Verl. Abendpoſt“: Sicherem Ver
nehmen nach iſt zur Entlaſtung der Bahnlinie Socſt--
Altenbeken Kaſſel der Neubau einer Staatsbahn von
Soeſt über Anröchte, Büren, Fürſtenberg, Lichtenau, Kleinenberg
nach Scherfede (Station der Ruhrtalbahn und Scherfelde- Holz
minden--Pörßum) geplant. Die Linie Soeſt-- Kaſſel würde damit
eine bedeutende Verkürzung erfahren, auch vom ſtrate giſchen
Standpunkte aus würde die neue Linie von größter Wichtigkeit
ſein, zumal der lange Altenbekener Viadukt defekt würde. Auch
mancher Ort unſeres öſtlichen Kreiſes würde wieder erblühen.
Wünſchenswert iſt es daher, die Bahn durch Gegenden zu führen,
wo man der Bevölkerung durch Schaffung neuer Verkehrswege
helfend unter die Arme greift. Gerade für unſere Gegend iſt bis
jetzt nichts geſchehen!

44 Die deutſche Handelsflotte iſt in der Marinehalle der
Deutſchen Armee-, Marine und Kolonial- Ausſtellung würdig
vertreten. Die Hamburg-Amerika-Linie und der
Norddeutſche LlIohd haben verſchiedene Modelle ihrer präch
tigen Fahrzeuge zur Ausſtellung geſandt und mit ihnen kenn
zeichnen zahlreiche für den Schiffsbedarf arbeitende Jnduſtrie-

den mächtigen Aufſchwung, den Deutſchland nach dieſer
ichtung hin zu nehmen im Begriff iſt. Zahlreich ſind nament

lich die Fabriken techniſcher Jnſtrumente, unter denen beſonders
die geſchickt angeordnete Gruppe der Firma H. Maihak in
Hamburg mit ihren Schiffsmaſchinen, Telegraphen, ihren
Dampfzeiten und Pallographen zum Meſſen und Regiſtrieren der
Schiffsvibrationen dem Beſucher Intereſſe abgewinnen wird.
Dann ſieht man Motorboote aller Art, ſo ein 6,5 Meter langes
aus Stahlblech, bei dem der Schiffskörper nahtlos in einem Stück
gearbeitet iſt, in der Eiſenhütte Thale a. H. Meßgerät-
ſchaften, in deren Herſtellung ſich namentlich die Stadt Lie ben
wer da hervortut, Kompaßhäuſer, Einrichtungen für Schiffs-
bäckereien (Cannſtatter Dampfbackofen-Fabrik,
Werner Pfeiderer, Cannſtatt), Transporteur zur
Verkohlung von Kriegsſchiffen, Draht- und Hanfſeile, (Paul
Feldmann, Berlin, Metallwerke Oberſpree), Anker
und Ketten, Kork-Rettungsapparate und viele andere Gegenſtände
für Schiffsbedarf, wie den vom Großherzog von Oldenburg er
fundenen Nikepropekler der Firma Theodor Zeiſe in
AltonaOttenſen.

Zum Zuſammenbruch der Marienburger Privatbank wird
weiter bekannt, daß, wie die Treuhandgeſellſchaft erklärt, vor Ab
lauf eines Monats kaum eine Ueberſicht über den Konkurs zu
erlangen ſein wird. Die erſte Gläubigerverſamamlung findet am
10. Juli ſtatt. Der Vorſitzende des Aufſichtsrats Warkentin iſt
aus Wiesbaden in Marienburg eingetroffen. Nicht weniger als
6000 bis 8000 Gläubiger und Schuldner der Privatbank ſollen
in den Büchern figurieren. Die ungeheure Unterbilanz iſt laut
„Frakf. Ztg.“ hauptſächlich durch die gewagteſten Spekulationen
des Direktors Wölke und ſein Spiel an der Börſe hervorgerufen
worden. Die Zuckerfabriken Marienburg und Marienwerder
haben an die Bank eine Forderung von 127 000 Mk., die natür
lich als faſt vollſtändig verloren betrachtet werden muß. Die
Schulden der durch den Bankkrach in Konkurs geratenen Baufirma
Gebr. Scharff betragen etwa 180 000 Mk.

Einhnundertſechs Jahre alt geworden. Jm Alter von 106
Jahren iſt im Siechenhauſe zu Zaborze die Witwe Marie Wodetzki
als älteſte Einwohnerin des Kreiſes Zabrze geſtorben. Die Greiſin
war noch ſehr rüſtig und trank noch jeden Tag in gewohnter Weiſe
ihren Schnaps. Kurz vor ihrem Tode lärmte ſie noch, weil
man ihr an Stelle des Srhnapſes verordneten Wein nicht gab.
Nachdem ſie endlich den Wein erhalten und getrunken hatte, legte
ſie ſich ruhig nieder und entſchlief bald darauf. Die Greiſin wurde
am 4. April 1801 in Pſchow geboren, war 50 Jahre Witwe und
geleitete als einzige Ueberlebende alle ihre Angehörigen zu Grabe.

Tatjana Leontjew geiſteskrank? Wie aus Bern gemeldet
wird, ſoll Tatjana Leontjew, die Mörderin des Rentiers Müller,
den ſie für den ruſſiſchen Miniſter Durnowo hielt, im Zuchthaus
St. Johann Zeichen von Geiſtesſtörung zeigen. Sie will ihre
Eltern nicht empfangen, in dem Glauben, dieſe ſeien von der
ruſſiſchen Regierung abgeſchickt worden, um ſie auszuforſchen.

Die Kataſtrophe in der Karbonitfabrik in Schlebuſch. Die
Unterſuchung der Gerichtskommiſſion über die Kataſtrophe in der
Karbonitfabrik hatte das Ergebnis, daß der wahre Grund der
Exploſion auch diesmal, wie in früheren Fällen, nicht ermittelt
werden konnte, da kein Augenzeuge mehr vorhanden iſt. Von
den vier ſofort getöteten Perſonen hatte einer neun, ein anderer
acht Kinder. Die Zahl derjenigen, die teils ſchwere, teils leichte
Verletzungen erlitten, wird jetzt auf 30 angegeben von ihnen
ſollen zwei bereits geſtorben ſein.

Verein zur Pflege der evangeliſchen Kirchenmuſik in der
Provin; Sachsen.

Halle a. S., 8. Juli 1907.
Am 13. März dieſes Jahres traten eine Reihe gleichgeſinnter

Freunde evangeliſcher Kirchenmuſik zuſammen, um ſich zu obigem
Vereine zu verbinden. Der damals proviſoriſch gewählte Vor-
ſtand hatte dann für Montag, den 8. Juli, vormittags 11 Uhr, in
das „Evangeliſche Vereinshaus“ zur konſtituierenden Hauptver-
ſammlung Einladungen ergehen laſſen, denen auch zahkreich,
namentlich aus den Pfarrhäuſern der näheren Umgebung, Folge
geleiſtet war.

Nach einleitendem Choralgeſang, Bibelvorleſung und Gebet
legte Herr Paſtor Dr. Sannemann-Hettſtedt noch einmal
kurz die Zwecke und Ziele des jungen Vereins dar. Er führte aus,
wie einige andere Provinzen ſchon mit gutem Beiſpiele voran-
gegangen wären, und daß nun auch die Provinz Sachſen ſich rüſte,
zur Beſſerung und gedeihlichen Förderung evangeliſcher Kirchen
muſik beizutragen; des Beiſtandes der Behörden dürfe man ſicher
ſein. Das bewieſen auch eingegangene Telegramme und Briefe
der Herren Generalſuperintendenten Vieregge und Jacobi.
Als Vertreter der Kgl. Regierung zu Merſeburg wohnte Herr
Schulrat Gründler der Verſammlung bei.

Daran anſchließend wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Herr Paſtor Günt her Müllerdorf verlas den Entwurf der
Satzungen, die nach eingehenden Diskuſſionen angenommen
wurden. Danach ſoll jedes Jahr eine Konferenz mit liturgiſch-
muſikaliſchen Darbietungen veranſtaltet werden. Mitglied des
Vereins kann jedes Gemeindeglied gegen jährlichen Beitrag von
1 Mark werden. Der Vorſtand beſteht aus 11 Herren, die jedesmal
auf 5 Jahre gewählt werden ſollen. Das Vereinsvermögen über-
nimmt bei etwaiger Auflöſung das Kgl. Konſiſtorium zu ähn-
lichen Zwecken. Bei allen Verhandlungen uſw. ſoll darauf geſehen
werden, daß der Pfarrer-, ſowie der Organiſten- und Kantoren-
ſtand ungefähr gleiche Stimmen haben, auch ſoll der nächſten
Jahresverſammlung anheim gegeben werden, noch zwei weitere
Vorſtandsämter mit Angehörigen des Lehrerſtandes auszufüllen.
Jn den Vorſtand wurden gewählt: Herr. Paſtor Dr. Sanne-
mann-Hettſtedt, Sup. Lic. Roennecke-Gommern, Paſtor
Balthaſar-Hohenziatz; Paſtor Bauernfeind-Frohſe,
Paſtor Bennemann-Wildenhain, Paſtor Günther-
Müllerdorf, Paſtor Trümpelmann-Eigenrieden, ferner Herr
Privatdozent Dr. Abert-Halle, Dr. Stephany-Eisleben,
Organiſt Blumenſtein- Magdeburg und Kantor Boll-
macher- Groß-Oerna.

Dann hielt Herr Dr. Sannemann den Feſtvortrag über
das Thema: „Die Pflege der Kirchenmuſik in der
Provinz Sachſen“, indem er in Kürze etwa folgendes aus
ührte:füh Gerade in Sachſen haben die bedeutendſten Geiſter auf dem

Gebiete der Kirchenmuſik gelebt und gewirkt. Vor allen
Luther und Bach; aber auch Namen, wie Händel, Schütz,
Schein, Scheidt, Pachelbel, Adler, Aaricola haben



uten Klang. Auch weltliche Komponiſten, wie t und
oewe, die ſich nur teilweiſe der geiſtlichen Muſik zugewandt
ben, ſind in Sachſen geboren. Aber auch die Pflege dieſer
uſik iſt in Sachſen immer vor allem hochgehalten worden, zwei

überkommene Reſte der tüchtigen Schülerchöre ſind noch heute der
Thomaner-Chor in Ja reig und der Kreugkirchenchor in Dresden.
a Fortdauern eines Kunſtzweiges von Jahrhundert zu Jahr-
hundert ſagt wohl zur Genüge, daß die kirchliche Muſik ihre Da-

einsberechtigung nicht erſt nachzuweiſen braucht, macht ſie doch
noch heute 50 Prozent der Zeit des Gottesdienſtes aus. Umſo-
mehr ſei aber anzukämpfen gegen die Auswüchſe, die namentlich
das romantiſche Element in die Kirchenmuſik hineingebracht habe,
wovon ſich ſelbſt Jnſtitute wie der Kgl. Domchor in Berlin nicht

ei zu halten vermocht hätten. Als beſonders kraſſe Beiſpiele
ührte der Redner folgende Entgleiſungen verſchiedener Orga-

niſten an: Beim Abendmahl wurde „Leiſe, leiſe“ aus dem „Frei-
b geſpielt, beim Verlaſſen eines alten Gotteshauſes „So leb

enn wohl, du altes Haus“, bei einem Miſſionsfeſt der „Braut-
chor“ aus „Lohengrin“ und „Am Meer“ von Schubert. Vor allem
ſei daher darauf zu achten, daß die Grenzen zwiſchen kirchlicher
und geiſtlicher Muſik nicht verwiſcht würden. Kirchliche Muſik
iſt national; unſere Reformations-Choräle gelten als Eigen-
en unſerer Nation; ſie iſt konfeſſionell, (im Rahmen der

tholiſchen Kirche z. B. iſt er Gemeindegeſang undenkbar), ſie
iſt weltabgewandt, ernſt, einfach, mäßig, dabei aber
wuchtig, gedrungen und würdig, J. S. Bach iſt ihr Prediger.
Geiſtliche Muſik dagegen iſt das Bindeglied zwiſchen weltlicher
und kirchlicher Muſik. Sie iſt international, in allen
Zonen iſt ſie zu Hauſe, ſie iſt interkonfeſſionell, Ueber
nahmen von einer Religion in die andere ſind nicht ſelten und gar
das Konzert Publikum ſetzt ſich aus allen Konfeſſionen zuſammen,
ſie iſt der Welt zugewandt, beweglich, ſentimental (im
Volksmunde), myſtiſch, geiſtreich, kunſtvoll, ja gekünſtelt und tän-
n (im Konzertſaale), ihr Vorbild iſt Händel, der Volks-
redner.

Wenn alſo die Vorbilder ſür die Kirchenmuſik auch in den
erſten Anfängen derſelben zu ſuchen ſind, ſo iſt dieſelbe doch nicht
ſtehen geblieben bis zur Neuzeit haben bedeutende Künſtler, wie
Grell, Alb. Becker und Reger, in ihr weiter geſchaffen.

Hier wäre alſo hauptſächlich mit der Bewegung einzuſetzen
und abzuſchaffon wäre in erſter Linie all die ſüße „Zuckerwaſſer“
Muſik eines Bortniansky uſw. Daß das Verſtändnis der Ge
meinde dafür reif und noch recht entwickelungsfähig ſei, davon
zeugen die mannigfaltigſten Erfahrungen.

Zum Schluß faßte der Redner den Jnhalt ſeines Vortrages
in mehrere Theſen zuſammen und führte noch aus, daß das
Ziel nur zu erreichen wäre, wenn man Hand in Hand mit der
Muſikwiſſenſchaft und der praktiſchen Muſik ginge. An den Be
hörden läge es dann, für praktiſche Prüfungen uſw. der Organiſten
und Kantoren zu ſorgen. Man werde dann praktiſch beſehen
dahin kommen, daß idas mit der Anſchaffung guter Orgeln von
der Provinzial- Synode aufgewendete große Kapital (die vom
Redner genannten Summen waren enorm hohe) auch Früchte
trage.

Der höchſt intereſſante und fleißig gearbeitete Vortrag
feſſelte ungemein und die verſchiedenen Punkte waren noch Gegen-
ſtand lebhafter Diskuſſionen. Zahlreiche Beitritte waren der Er
ſolg des Tages und allem Anſcheine nach wird dem Verein mancher
Erfolg, der ihm von Herzen zu gönnen iſt, blühen!

Walter K.
Provinz Sachſen und Umgebung.

K. Bitterfeld, 8. Juli. (Der Guſtav Adolf-Verein)
der Ephorie Bitterfeld feierte geſtern ſein Jahresfeſt in
Niemegk, wozu ſich zahlreiche Freunde der Guſtav Adolf-Sache von
nah und fern eingefunden hatten. Bei dem Feſtgottesdienſt, der
durch eine Motette des Geſangvereins verſchönt wurde, ſprach

Roſcher- Petersroda darüber, daß das Wort: „Du führeſt des
errn Kriege“ gilt 1. von dem Könige Guſtav Adolf

„elbſt und 2. von dem nach ihm benannten Vereine. Nach
dem Feſtgottesdienſt fand eine gut beſuchte Nachverſammlung im
Remmekeſchen Garten ſtatt, woſelbſt mehrere Redner Anſprachen

Als Hauptredner ſprach Oberpfarrer Brockes-
räfenhainichen über die evangeliſche Kirche in Kleinaſien, deren

nähere Verhältniſſe er im Winter 1898,/99 aus eigener Anſchauung
kennen gelernt hatte. Pfarrer Haupt-Mühlbeck berichtete über
das Jahresfeſt in Quedlinburg. Geſangvorträge der Schulkinder
und des Geſangvereins unter Leitung des Kantors Tettenborn
umrahmten die erhebende Feier.

Wittenberg, 8. Juli. (Das Automobil als Hoch-
geitskutſche. Feſt im Siechenhauſe.) Am Sonn-
abend nachmittag wurde hier zum erſten Male ein Automobil als
Hochzeitskutſche zur Fahrt nach und von der Kirche benutzt. Das
Auto hatte ſchon am Vormittag durch ſeine Fahrten durch die
Straßen, wobei ſtatt der üblichen Hupenſignale von einem Herrn

reren geblaſen wurden, einiges Aufſehen erregt.
das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus hat geſtern ſeinen

fünfzig unglücklichen Jnſaſſen ein Miſſions-Gartenfeſt
in ſeinem Garten bereitet. Ein Kandidat hielt eine Anſprache
über Zinzendorf und über die Gründung der Brüdergemeinde.
Der Bläſerchor des Lehrlingsheims konzertierte und ein dreizehn
jähriges, völlig gelähmtes Mädchen mit wunderbar hübſcher
Stimme ſang mit ihrem gleichfalls vollſtändig gelähmten Lehrer
Perl Lieder, die einen tief rührenden Eindruck machten.

Bobbau, 7. Juli. (MWuldegau-Sängerbund.
Beſitzwechſel.) Sein erſtes Sängerfeſt hat heute hier
der MuldegauSängerbund, e aus elf Vereinen und
236 Mitgliedern, abgehalten. en Beſuch richtig würdigend,
hatten die Einwohner mit der Ausſchmückung des Ortes gewett
eifert. Der Umzug fand um 3 Uhr ſtatt und gewährte ein an
er Bild von der ſtattlichen Anzahl der Sänger. Jm

brigen wurde der geſangliche Teil gut zu Gehör gebracht. Leider
wurde das Feſt nicht ſehr von der Gunſt des Wetter begünſtigt.
Das Schank- und Materialwarengeſchäft von Guſtav Schmidt
hierſelbſt iſt durch Kauf in andere Hände übergegangen.

V Quedlinburg, 7. Juli. (Die Stadtverordneten)
biit in ihrer letzten Sitzung u. a. das Gehalt für den am
ieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe anzuſtellenden Aſſiſtenz

arzt feſt. Demſelben ſoll bei freier Station und Uebernahme
der Unfallverſicherung auf die Stadtkaſſe ein Anfangsgehalt von
1200 Mark, ſteigend um jährlich 200 Mark bis zum Höchſtgehalt

n 2400 Mark, gewährt werden. Die von der Verſammlung ent
aſtete Rechnung der Kämmereikaſſe für 1905,/06 hatte eine Ein-

nahme von 1 039 099,90 Mark und eine Ausgabe von 989 510,23
Mark zu verzeichnen, ſchließt alſo mit einem Beſtande von
49 589,67 Mark ab.

W. Stendal, 8. Juli. (Schwerer Unfall.) Amtlich wird
gemeldet: Geſtern abend gegen 1154 Uhr iſt auf dem hieſigen
Bahnhofe der Arbeiter Otto Hapke beim Nachſchieben eines
Handwagens der Eilgutabfertigung von Bahnſteig 2 nach Bahn-
ſteig 3 durch eine leerfahrende Lokomotive auf dem Ueberwege er
a und an beiden Beinen ſchwer verletzt worden. Die Unter
uchung iſt eingeleitet worden.

Deſſau, 8. Juli. (Automobilunfall.) Geſtern
nachmittag in der dritten Stunde wurde die 66jährige Witwe
Träger aus dem benachbarten Dorfe Alten beim Ueber-
ſchreiten des Fahrdammes von dem Automobil des Kommerzien
rats J. Seiler angefahren und derart ſchwer verletzt, daß
die Frau nach zwei Stunden im Krankenhauſe, wohin ſie ſofort
durch die Sanitätswache geſchafft wurde, verſtarb. Die Ver
unglückte hatte einen Bruch der Wirbelſäule, einen Oberſchenkel
und einen VBeinbruch davongetragen. Wie durch Augenzeugen
feſtgeſtellt iſt, trifft den Führer des Automobils keine
Schul d. Die Jnſaſſen rer ſofort für ärztliche Hilfe.

f geſprochen, den Familien der Opfer des Attentats

Nr. 69, E. V. G., beladen mit 7000 Zentner Zucker und Stückgut,
vollſtändig aus. Der Kahn iſt mit ſeinem Jnhalt verſichert. Ueber
die Entſtehung des Brandes wurde nichts bekannt.

Jeßnitz, 7. Juli. (Fahnenweihe.) Der Schießklub
„Fidelitas“ feierte heute ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt, ver-
bunden mit Fahnenweihe.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. Juli. Wie das „B. T.“ erfährt, hat ge-

legentlich der Teilnahme an der Kieler Woche der Fürſt von
Monaco Kaiſer Wilhelm eingeladen, der im nächſten Jahre
ſtattfindenden Einweihung des ſeit ſieben Jahren im
Bau begriffenen Muſeums für Tiefſeeforſchung
beizuwohnen. Der Kaiſer hat die Einladung an-
genommen.

Berlin, 9. Juli. Dem „B. L.“ zufolge wurden in
Landau (Pfalz) 150 000 Liter chemikaliſche Produkte be
ſchlagnahmt, die als Wein aus Frankreich eingeführt
worden waren.

Kaſſel, 8. Juli. Beim Spielen in einer Sandgrube
wurden fünf Kinder verſchüttet. Zwei Knaben
wurden getötet.

Thorn, 8. Juli. 250 Mitglieder desDeutſchen Kriegerbundes machten von hier einen
Ausflug nach dem ruſſiſchen SolbadCiechacinack, wo der Kreischef ſie aufs freundlichſte
empfing. Beim Feſteſſen brachte General v. Spitz drei
Hurras auf die ruſſiſche Armee und den Zaren aus. Der
Kreischef dankte in fließendem Deutſch und brachte drei
Hochs auf das deutſche Heer, den Kriegerbund und Kaiſer
Wilhelm aus.

Madrid, 8. Juli. Der Senat hat ſich dafür aus-
war 31. Mai 1906 eine lebenslängliche Penſion zu be-
willigen.

Mailand, 8. Juli. Jn Brescia fanden heute arge
Ausſchreitungen ausſtändiger Arbeiter ſtatt, welche
die Einſtellung des Straßenbahnverkehrs erzwangen. Ein
anarchiſtiſcher Agitator wurde verhaftet und zu
37 Tagen Gefängnis verurteilt, weil er die Offiziere als
Feiglinge beſchimpft hatte. Nach dem Bekanntwerden dieſer
Nachricht erneuerten ſich die Straßentumulte. Von Mailand
wurden Truppen entſandt, um für Herſtellung der Ordnung
zu ſorgen. Am Nachmittag fand eine Verſammlung der
Arbeitervertreter ſtatt, in der nach heftigem Redewechſel die
Aufhebung des Generalſtreiks beſchloſſen wurde.

Merrybrough (Jrland), 8. Juli. Jn dem hieſigen
Zucht haus brach unter den Gefangenen eine gefährliche
Meuterei aus. Der Chef der regulären Truppen der
Grafſchaftsdiviſion wurde angewieſen, eine Abteilung bereit
zu halten, um auf telegraphiſche Aufforderung der Ge-
fängnisdirektion ſofort nach Merrybrough zu kommen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 9. Juli: 209 C.

Börſen- und Handelsteil.
Wochen-Marktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte in der Woche vom 2. bis 8. Juli 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Gardelegen 19,60-—20,50 19,00 20,00 S 19,20--21,00 24,00 28,00
Stendal, Stadt 19,60 20,20 18,80 19,70 16,00 17,00 19,00 20,40 30,00*)
Jerichow II 19,50 260,50 1900 2000 15,00-- 18,00 19,50 20,60 30,00
Wolmirſtedt 19,72 20,43 19,34-—20,01 16,37 18,20 19,47-—20,20 30,00 32,60

Neuhaldensleben S 19,80
Aſchersleben, St. 19,60--20,20 19,30--19,70 r
Halberſtadt Stadt] 19,00--29,20 18,80--19,90 7

do. Land 19,50 20,90 19,20 19,80

19,20- 19,80 24,00- 26,00
1940-— 20165 1900 2050

1930 19760Wernigerode 20,00-2100 1900-—2900 19,00-—21,00 20.90 21.00
Schweinitz 19,50 20,00 18,80-—19,2021 30,00*)
Saalkreis 19,70—20,00 19,49 19,90 15,00 15,70
Halle, Stadt 19,60-—-20,60 19,40--20,40 16,50 18,60 19,00--19,79 S
Mansf. Gebirgskr. 19,50 29,20 19,50 20,20 19,80- 20,30 20,00 24,00
Mansf. Seekreis S 20,208 S 19,704Sangerhauſen 20,00-—24,00 20,00--24,00 20,00 2200 21,00 23,00 S
Eckartsberga 18,00-21,00 17,09- 19,40 16,80 18,50 18,20--29,50 18 00 28,00
Merſeburg, Stadt 19,00-—-21,00 19,00-20,60 15,00 18,25 19,00-—21,00 20,00--22,00

do. Land 20,00 19,809 S 19,80Weißenfels, Stadt 19,80-—20,05 19,60-—20,04 16,00-—17,50 19,69 20,80

do. Land 20,40--29,80 20,20--20,60 20,00--29,50 7
Zeitz, Land 20,10 19,70 7Bernbur c S 19,305 SErfurt, Stadt 20,50--22,60 29,00--21,50 18,99 20,00 19,75--22,00 20,0024,00

Ziegenrück 20,60 20,40 20,00 a
Bemerkungen: 1 560 kg, 2 250 kg, 400 d2z, 200 dz,
s ca. 300 Ztr., und darüber.

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 8. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Markr per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II Aug. /Spt. 212 Argent. Bahia Blanca 80 kg
Juni Juli 215 Roſafé 79 kg Juli/ Aug. 218 C. La Plata ung.
79 kg Juni/ Juli 2134 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10,15
ſchwim. 1971 Herbſt 1821 Hafer: Libau 46/47 kg Okt.
Dez. 165 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 154
Juli 143 Auguſt 1273 Mai s: Mixed gedarrt Dampfer
e 7 1463 Juli 145 La Plata Juni Juli 139DonauBulg. Juni 1348

Berlin, 8. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
206,00 208,00 Juli A. Roggen inländiſch
203,00 Dezember c Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 204,700--214,00 mittel 195,00
bis 203,00 gering 190,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed prima 168,00--172,00 C. abfallender 150,00
bis 163,00 runder guter AC, abfſfallender 150,00
bis 159,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und
geringe 170,00 178,00 gute 179,00--193,00 ruſſ. und
Donau leichte 160,00 167,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00 AC, feine und
Taubenerbſen 180,00 196,00 kleine Kocherbſen Viktoria
Erbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25——28,25.
Roggenmehl 0 und 1 25,70--27,60 A. Weizenkleie 11,00--11,75
Roggenkleie 12,00- 13,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
matt, Juli 208,00 Septbr. 203,50 Oktober 203,50
Dezbr. 203,50 Roggen matt, Juli 203,00 Sept. 180,25
Okt. 180,00 Dezbr. 179,50 Hafer ruhig, Juli 192,00
Sept. 162,75 Oktober 162,50 Mais ſtill, Juli 144,50
Sept. 141,50 Rüböl feſt, Juni 72,50 Oktober 69,40
Dezember 68,80

L. Weltmarkt. Berlin, 8. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
Z. Wörlitz (Anhalt), 8. Juli. (Schiffsbrand.) An der

ſogenannten Coswiger Schleuſenecke brannte der eiſerne Kahn

148,90. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 163,40. Paris, Lieferungsw.
Juli 216,95. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 194,50. Odeſſa, Ulka
925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,25. Buenos-Aires,Durchſchn.-Oual. bordſr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
203,00, Septbr. 180,25. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35,

aſer: Berlin 450 gr. Juli 192,00, Septbr. 162,75. Mai s: Berlin
ieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli 103,10. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Hopfen.
Nürnberg, 6. Juli. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 55 mittel do. bis 80 C.
prima do. bis 88 Eebirgshopfen bis 93 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 55
mittel do. bis 85 prima do. bis 100 Ac, Hallertauer Siegelgu
(AuWolnzach) bis 105 mittel elſäſſer bis 82 prima do. bis
90 mittel badiſche bis 80 prima do. bis 100 AC, geringe
württemberger bis 55 mittel do. bis 85 prima do. bis 100
mittel poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 100 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 8. Juli. Kartoffelſtärke 18,25— 18,75 Mk., Kartoffel

mehl 18,25--18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 8. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75-—-67,75 Mk. per loko und Julilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 8. Juli. Spiritus ſchwach, Juli 24,50 G., Juli-
Auguſt 24,50 G., AuguſtSeptember 24,50 G.

Paris, 8. Juli. Spiritus behauptet, Juli 44,50, Auguſt 45,00,
September- Dezember 39,00 Januar-April 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 8. Juii. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 8. Juli. Rüböl ruhig, Juli 79,50, Auguſt 78,75,

September Dezember 79,25, JanuarApril 78,00.
Amſterdam, 8. Juli. Leinöl flau, lioko 26 Auguſt 257/

September Dezember 25, Januar April 24 Mai Auguſt
W. Peſt, 8. Juli. Raps per Auguſt 16,95 Gd., 17,05 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 8. Juli. RübenNohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Jnli 19,05, per Auguſt 19,25, per Oktob. 19,00, per Dezember 18,90,
per März 19,15 per Mai 19,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Juli. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, O ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juli. KaſfeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 301 G., März
32 G., Mai 31 G. Tendenz: behauptet.
tot 3 Amſterdant, 8. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet;
oko 31,

Havre, 8. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 37,50,
Dezbr. 37,75, März 37,75, Mai 38,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 6. Juli. Kafſſee. Zufuhren 4000 Sack in
Rio, 23 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Juli. Vaumwolle, ruhig. Upland middling

Antwerpen, e. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
6,021 Verkäufer, März 5,571 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 8. Juli. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulatioz und Export 1000 Vallen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good' ordinary Lieferungen Willig. Per Juli 6,91,
per JuliAuguſt 6,89, per Aug. -Sept. 6,79, per Sept.Okt. 6,70, per
Okt.Nov. 6,61, per Nov.Dez. 6,58, per Dez.Jan. 6,57, per Jan.
Febr. 6,55, Febr.März 6,65, März-April 6,56.

Petroleum.
Hamburg, 8. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdant, 8. Juli. Bancazinn ruhig, loco 117
London, 8. Juli. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 100/, Lſirl.,

per 3 Monate 948 Lſirl., Blei, ſpan. 21 Lſirl., engl. 21/, Lſtri.,
Zinn 199 Lſirl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 8. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 57 eb. 13 d.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 8. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,90
ſchwefelſ. Ammoniak 201 prompt a 62 aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 92 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17--19 20 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,45 Texas 55-—-58 7,35 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,55 Maizenafutter
26 30 6,90 Kokoskuchen, deutſche 30—-33 8,00 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40—-43 5 6,55 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 9 6,60 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 J 5,45 helle Biertreber 2630 Knochen-
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 C Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtofſfkalk 18—22 J 56 9
3 Stickſtoff ab Egeln.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig 8. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
480 Rinder, und zwar 153 Ochſen, 20 Kalben, 168 Kühe, 139 Bullen
358 Kälber 444 Stück Schafvieh; 1460 Schweine, und zwar 1490
deutſche zuſ. 2742 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 87, II. 79, III. 70,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 81,
II. 78, III. 68, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 72, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 49, III. 44, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 58, IV. 50--53 c ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 451 Rinder,
und zwar 143 Ochſen, 18 Kalben, 166 Kühe, 124 Bullen, 353 Kälber,
378 Schafe, 1443 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber langſam, Schafe mittelmäßig,
Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 8. Juli. Roter Winter-Weizen loko 99! per

Juli 100, per Septbr. 1017/, per Dezbr. 1047 per Mai
Mais per Juli 62/, per Sept. 63 per Dez. 63. Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 8. Juli. Weizen per Juli 92!/ per Sept. 95
Mais per Juli 55.

W. NewYork, 8. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 8. Juli. Schmalz Weſternſieam 9,20, Rohe und
Brothers 9,25.

208,00, Septbr. 202,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 154,70,
Juli 155,30. Chikago, Northern J Spring Juli 144,30, Septbr.

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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